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Drudesache 80 


Kleine Anfrage 4 

der Fraktion der FDP 


betr. Krise in der Mühlenwirtschaft 


Es ist allgemein bekannt, daß sich die Mühlenwirtschaft in einer 
Krise befindet, die hervorgerufen ist durch die Übersetzung der 
Kapazität und durch die Emzwangung zwischen gelenkter Wirtschaft 
auf der Rohstoffseite und Marktwirtschaft auf der Absatzseite. Um 
Vorsdiläge für eine Behebung mit marktkonformen Mitteln machen 
zu können, ist es notwendig, einen klaren Überblick über die Struktur 
dieses Gewerbezweiges zu erhalten. 

Wir fragen die Bundesregierung daher: 

1. Ist der Bund an Mühlen unmittelbar beteiligt, eventuell an welchen 
und in welcher Flöhe? 

2. Sind Unternehmungen, auf die der Bund wesentlichen Einfluß 
hat - wie z. B. die Preußenkasse (früher Preußische Seehandlung) 
oder die Kcntenkreditanstalt (bzw. ihre Vorgängerin) -, an Mühlen- 
betrieben beteiligt oder besitzen sie Anteile an solchen, falls ja, 
an welchen Mühlen und in welcher Höhe? 


Bonn, den 20. November 1953 


Dr. Atzenroth 

Margulies 

Dr. Stammberger 

Dr. Dehler und Fraktion 
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